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Abstract 
Einen literarischen Text zu verstehen und zu einer eigenen Gesamtdeutung zu gelangen, die über den 
bloßen Inhalt hinausgeht, ist eine Herausforderung (Rödel 2018: 53, 56f.). Doch bis zum Ende ihrer 
Schullaufbahn sollen Schülerinnen und Schüler diese Herausforderung meistern können – so sehen es 
die Bildungsstandards für den Ersten und Mittleren Schulabschluss (2022) sowie für die Allgemeine 
Hochschulreife (2012) vor. Obwohl literarische Texte und deren Interpretation traditionell einen hohen 
Stellenwert im Deutschunterricht einnehmen, scheint das von den Bildungsstandards formulierte Ziel 
jedoch nicht zuverlässig erreicht zu werden: Die auf einem umfassenden Studienüberblick basierende 
Einschätzung Klebers (2021), dass literarisches Textverstehen nur unzulänglich gelernt wird, spricht 
ebenso für diese These wie Kösters Untersuchung von Maturatexten (2021). 

Gegenstand der geplanten Untersuchung ist deshalb der mentale Interpretationsprozess (nicht das 
Verfassen eines Interpretationstextes oder das Textprodukt), der von Lessing-Sattari (2015) als Prob-
lemlöseprozess modelliert wird. Die Untersuchung soll Aufschluss darüber geben, wie das Interpretie-
ren literarischer Texte in der professionellen Praxis vollzogen wird und wie dort die Entwicklung einer 
eigenen Textdeutung gelingt. In den Erhebungssitzungen werden Fachpersonen aus der neueren deut-
schen Literaturwissenschaft, der germanistischen Linguistik und der Literaturkritik eingeladen, sich so 
lange laut denkend mit einem literarischen Text auseinanderzusetzen, bis sie ihn in ihren Augen inter-
pretiert haben. Die Audiodateien werden transkribiert und im Rahmen der Grounded-Theory-Metho-
dologie ausgewertet. Dabei aufgedeckte Prozesse und Prozessmuster sollen Praktiken aus Literatur-
wissenschaft, Linguistik und Literaturkritik didaktisch fruchtbar werden lassen. 
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